
Konfi fahrt 2015 – Von Dietrich 
Bonhoeffer bis Geocaching

Die Kandidatinnen und Kandida-
ten zur KV-Wahl stellen sich vor

Frühjahr/Ostern 2015 
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Wählen Sie am 26. April 2015 Ihren neuen 
Kirchenvorstand – Ihre Stimme zählt!
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Ein Wort

Frühjahr/Ostern 2015

Liebe Ebersheimer und Ebersheimerinnen,

„Du bist schön. 7 Wochen ohne runtermachen“, 
dazu das Bild einer Frau, die sich Blumen in ein  
unterhemdähnliches Top gesteckt hat. So wird die 
diesjährige Aktion „7 Wochen ohne“ der Evangeli-
schen Kirche beworben. Damit soll angeregt wer-
den in der Passionszeit bewusst Verzicht zu üben 
und neue Blicke auf das Leben zu gewinnen.

Also dieses Mal liegt die Aktion „7 Wochen 
ohne“ total daneben, dachte ich, als ich die Bilder 
der Aktion 2015 zum ersten Mal sah. Machst Du 
halt einfach so mit, ganz für dich, was braucht es 
die Aktion und sah mir dann aus alter Gewohn-
heit das Ganze doch einmal näher an. Und da 
fand ich plötzlich Gefallen an den Anregungen: 
„Halten Sie inne, wenn Sie am eigenen Körper 
mal wieder Abweichungen von der Traum fi gur 
feststellen, wenn Sie Ihrem Nachwuchs die exo-
tische Frisur verübeln oder dem Nachbarn den 
Gesang unter der Dusche.“ Liegt Schönheit nicht 
immer in unseren Bewertungen begründet?

Was ist denn in unserem Auge schön? Ist es 
das runde, weiche, ebenmäßige? Die Idealmaße 
und Traumfi gur, die sowieso nur photogeshoppte 
Modelle erreichen, die immer auf Diät leben?

Oft ist es das Eigenwillige und Besondere, 
was uns auffällt und in Erinnerung bleibt: Eine 
Zahnlücke, die beim Lächeln sichtbar wird; 
Haare, die sich nicht bändigen ließen oder bunt 
gefärbt sind; der Versprecher, der eine Ansage 
so menschlich macht; der Farbfehler, der die 
Briefmarke so besonders macht oder auch der 
skurrile Humor eines  Kollegen. Erst die Abwei-
chung von der Norm macht etwas schön und 
besonders! 

Und das weiß ich auch selbst! Was bleibt denn  
in Erinnerung: Die nächsten Topmodels von Hei-
di Klum oder die Frau im Bus mit den Sommer-
sprossen? Der neue Golf und die aufgrund ihrer 
Windschnittigkeit sich immer mehr ähnelnden 
Autos oder der genau davon abweichende 
Exot? Was bleibt in Erinnerung, worüber reden 
wir länger und mehr? 

Wenn wir jetzt noch die Schönheit in den Ab-
weichungen (statt in der Norm und dem Ideal) 
entdecken, dann können wir ganz viel wunder-
volle (Un-)Vollkommenheit an uns und um uns 
herum bewundern. Das Besondere ist das Schöne, 
ich muss es nur entdecken! „Schön ist eigentlich 
alles, was man mit Liebe betrachtet“ wusste Chris-
tian Morgenstern. Und plötzlich verstehe ich die 
Anregung dieser Aktion der Passionszeit: Wir kön-
nen unseren Blick schulen und unser Herz öffnen 
für das Besondere und Abweichende. Gönnen wir 
doch dem Unscheinbaren einen Blick und entde-
cken wir das Wundervolle darin: „Du bist schön. 
7 Wochen ohne runtermachen!“ Es ist mehr als 
einen Versuch wert!

Ich wünsche Ihnen viele Entdeckungen an 
sich und anderen. 

Klaus Wallrabenstein

Was ist in unserem 
Auge schön?
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KirchenVorstand

Evangelisch

Frühjahr/Ostern 2015

Seit dem letzten Bericht aus dem Kir-
chenvorstand sind nun fast fünf Mona-

te vergangen. Daher möchte ich nur die 
wichtigsten Punkte der unterschiedlichen 
Sitzungen hier zusammenfassen. Ein High-
light der Oktobersitzung war der Bericht 
über den erfolgreichen ersten Besuch einer 
Ebersheimer und Zornheimer Delegation in 
unserer Partnergemeinde in England. Die 
Besucher sind dort sehr herzlich aufgenom-
men worden und es wurde beschlossen, 
Anfang Oktober 2015, zu Erntedank, einen 
Gegenbesuch zu starten.

Leider mussten wir unserer langjährigen 
Reinigungsfachkraft Frau Seifert die Kün-
digung aussprechen. Dieses heikle Thema 
wurde im Kirchenvorstand ebenfalls einge-

Viele kleine Dinge
Ein Bericht aus dem Kirchenvorstand

hend besprochen. Wir wünschen Frau Sei-
fert Gottes Segen für ihren weiteren Lebens-
weg. Die Nachfolge hat Herr Ali Schambalou 
angetreten.

Im November und Dezember hat uns 
neben der Haushaltsplanung vor allem der 
ökumenische Stand auf dem Adventsmarkt 
und die Planung für die Weihnachtsfeierta-
ge beschäftigt. Der Stand auf dem Advents-
markt in Ebersheim war wieder ein Erfolg 
und wir werden ihn auch in diesem Jahr 
wieder durchführen. 

Im Januar hatten wir eine gemeinsame 
Sitzung mit dem Pfarrgemeinderat, in der 
es einerseits um die Abstimmung von 
Terminen ging, andererseits war aber auch 
Zeit für das gegenseitige Kennenlernen und 
konstruktive Gespräche. Die Februar-Sit-
zung hatte zwei Schwerpunkte: Zum einen 
das Thema Gebäude und zum anderen das 
der anstehenden Kirchenvorstandwahl. Lei-
der hat ein Besuch der Kirchenverwaltung 
in unseren Räumen Mitte Februar für uns 
nichts Positives gebracht: Unser Gebäude 
ist anscheinend noch nicht kaputt genug, 
als dass eine schnelle Verbesserung der 
Situation aus Sicht der Kirchenverwaltung 
notwendig wäre. Mehr zur Wahl des Kir-
chenvorstandes fi nden Sie ab Seite 6.

Anne Schaar
Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes
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Evangelisch

Die nächste Kirchenvorstandswahl in 
der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN) fi ndet am Sonntag, 26. 
April 2015, statt. Alle evangelischen Ge-
meindemitglieder, die am Wahltag das 14. 
Lebensjahr vollendet haben, sind zur Wahl 
aufgerufen. Die Amtszeit des neu gewählten 
Vorstands beträgt sechs Jahre und beginnt 
am 1. September 2015.

Kirchenvorstandswahlen sind ein evan-
gelisches Markenzeichen. Die EKHN wird 
von auf Zeit gewählten Synoden und Vor-
ständen geleitet. Die Wahlen bilden daher 
ein Kernstück der Ordnung unserer Kirche. 
Sie baut sich von der Basis her, von den 
Gemeinden auf. Die Wahl folgt genauen 
juristischen Vorgaben der sogenannten 
Kirchengemeindewahlordnung.

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
Möglichst viele Menschen sollen im April 
ihre Stimme abgeben. Für die Gemeinde ist 
es wichtig, durch eine hohe Wahlbeteiligung 
ihrem neuen Kirchenvorstand einen breiten 
Rückhalt zu geben. Nach evangelischer Auf-
fassung trägt der Kirchenvorstand die Verant-
wortung für das gesamte Gemeindeleben. 
Der Entscheidungsrahmen reicht von inhalt-
lichen über fi nanzielle bis hin zu personellen 
Entscheidungen. Der Kirchenvorstand hat die 
Aufgabe, Orientierung zu geben, Menschen 
zusammenzuführen und miteinander Ent-
scheidungen herbeizuführen.

Alle Kandidatinnen und Kandidaten sind 
bereit, die Verantwortung zu übernehmen. 

Sie wollen die Gemeinde aktiv mitgestal-
ten. Sie stellen sich der Wahl, wie es das 
entsprechende Kirchengesetz vorsieht. 
Danach muss es mindestens ein Viertel 
mehr Kandidierende als Sitze geben. Alle 
Wahlberechtigten erhalten eine offi zielle 
Wahlbenachrichtigung. Diese wird ergänzt 
durch eine EKHN-Impulspost mit dem Titel 
„Karte deines Glaubens”.

Das Kreuz als Plus über der Welt
Auf vielen Veröffentlichungen zur Wahl sind 
ein oder mehrere „Pluszeichen” zu sehen. Wer 
will, entdeckt darin das Kreuz als urchristli-
ches Symbol – verstanden als ein positives 
Vorzeichen, als ein Plus über der Welt. So wie 
aus vielen Einzelnen eine Gemeinde entsteht, 
so zeigt sich die Gemeinde Jesu Christi als 
eine zusammenhängende Kette vieler Plus-
zeichen: Bunt, vielfältig, unterschiedlich und 
gerade deshalb Teil eines großen Ganzen.

Bei den Kirchenvorstandswahlen gilt es, 
„aufzukreuzen” und auf dem Wahlschein 
diejenigen „anzukreuzen”, die man wählen „anzukreuzen”, die man wählen „anzukreuzen”,
will. Die Freiheit der Wahl ist ein evangeli-
sches Plus und eine große Chance, den ei-
genen Glauben auszudrücken. Deshalb: „Ge-
hen Sie wählen. Denn Ihre Stimme zählt.”

EKHN-Öffentlichkeitsarbeit, Martin K. Reinel

Wählen Sie!
Kirchenvorstandswahlen – ein evangelisches Markenzeichen
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Evangelisch

Am 26. April 2015 wählen die Mitglieder 
der Gemeinden der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN) die Vorstände 
ihrer Kirchengemeinden. Alle Wahlbe-

rechtigten erhalten Mitte März 
2015 per Post die offi zielle 
Wahlbenachrichtigung zur Wahl. 
Die Aussendung enthält auch 
die Impulspost „Karte deines 
Glaubens“. Die Einladung zur 
Kirchenvorstandswahl wird so 
verknüpft mit der geistlichen 
Anregung der Impulspost. 

Eine stilisierte Landkarte 
ergänzt und vertieft die KV-
Wahlaussendung und lädt auf 
spielerische Weise dazu ein, 

sich mit dem Leben und dem Glauben zu 
beschäftigen. Auf der Rückseite des Plakats 
stellt sich die EKHN mit ihren Regionen, Lei-
tungsgremien und Strukturen vor. 

Impulspost zur KV-Wahl mit „Karte deines Glaubens“

Am 18. Januar fand eine Gemeindeversammlung mit Blick auf die bevorstehende 
Kirchenvorstandswahle statt. Der Benennungsausschuss (Elisabeth Thiel, Manfred 
Ebert, Dirk Schaar, Pfarrer Klaus Wallrabenstein) hatte sich Gedanken gemacht, wer 
als Kandidat/in in Frage käme und war dann ausgeschwärmt um diese Menschen 
persönlich zu befragen. 

Das Ergebnis wurde in der Gemeindeversammlung präsentiert und die anwesenden 
Kandidat/inn/en stellten sich kurz vor. 

Wir danken dem Benennungsauschuss für seine Tätigkeit, die mit dem Erstellen des 
Wahlvorschlages nun abgeschlossen ist. Gleichzeitig danken wir allen, die bereit sind 
zur Kandidatur und auch jenen, die uns punktuelle Mitarbeit signalisiert haben. Auf 
dieser Grundlage wird der neue Kirchenvorstand ab September 2015 aufzubauen 
versuchen. 

Die Kandiat/inn/en zur Kirchenvorstandswahl 2015 
fi nden Sie auf den nächsten Seiten.

Das Wahllokal im Ev. Gemeindezentrum ist am 26.04.2015 von 11-17 Uhr geöffnet



Catja Dandl
Alter: 42 Beruf: Ausbilderin, Trainerin und 
  Bewerbungscoach

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren? 
Im Moment helfe ich mit, Familiengottesdienste vorzubereiten. Ich 
kann mir auch gut vorstellen, im Bereich der Jugendarbeit zu un-
terstützen. Ich bin vielseitig interessiert und helfe gerne dort, wo 
„Not am Mann“ ist und bin mir sicher, dass sich aus der Arbeit im 
Kirchenvorstand viele Aufgaben ergeben.

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  Ich fi nde die Stelle, in der Jesus 
die Ehebrecherin gegenüber den Schriftgelehrten und Pharisäern 
mit den Worten „wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den 
ersten Stein auf sie“ hochaktuell und wichtig. Johannes 8,7ersten Stein auf sie“ hochaktuell und wichtig. Johannes 8,7

Stefan Brandt
Alter: 39      Beruf: Rechtsanwalt

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren? 
Gemeindearbeit, eventuell Hilfestellung zu rechtlichen Themen

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  „Der Herr ist meine Stärke und 
mein Schild. Auf ihn hofft mein Herz und mir ist geholfen“ 

Psalm 28,7

Else Bauer
Alter: 71  Beruf: Rentnerin

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren? 
Besuchsdienstkreis und dort, wo ich gebraucht werde

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  „Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ih-
nen.“ 1. Korinther 13,13



E

Annegret Saloga
Alter: 50         Beruf:  M.A. Soc., Reg.-Angestellte

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren? 
im Bereich der Jugendarbeit und hoffe, dass ich hier gemeinsam 

mit unserer Gemeindepädagogin möglichst viele Jugendliche 
begeistern kann, unser Gemeindeleben aktiv mitzugestalten

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  „Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln (Psalm 23, 1-6)

Anne Schaar
Alter: 42  Beruf: Redakteurin

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren? 
Meine Arbeitsfelder sind derzeit Gebäudeverwaltung und Orga-
nisation. Dabei würde ich gerne bleiben, kann mir aber durchaus 
auch ein anderes Betätigungsfeld vorstellen.

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  „Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!“ Jesaja 43, 1b (mein Konfi rmationsspruch)

Michelle Steilen
Alter: 52      Beruf: Erzieherin

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren?  
Interreligiöser Dialog

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  „Dein Wort ist meines Füßes 
Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.  Psalm 119 v. 105

Lobe den Herren , meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes 
getan hat.“ Psalm 103 v. 2

Elisabeth Thiel
Alter: 57 Beruf: Musik- und Religinonspädagogin (Altenheimseelsorgerin)

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren?  Nach wie vor 
sind mir ein vielfältiges musikalisches Leben und lebendige Gottesdienste 
(am Besten im Zusammenwirken) ein großes Anliegen. Ich möchte mich 
auch gerne für die diakonischen Aufgaben der Gemeinde stark machen.

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  „Lasst uns aber wahrhaftig sein in der 
Liebe und wachsen in allen Stücken zu dem hin, der das Haupt ist, Chris-
tus.“ Eph 4,15
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Vielen Dank allen, die bei den Weihnachts-
gottesdiensten mitgewirkt haben! Insbe-
sondere danken wir dem Krippenspiel-
Team (Anne Schaar, Catja Dandl, Margarete 
Marheine, Tabea Rieth) und allen Kindern, 
die eine Rolle im Krippenspiel übernom-
men haben.  Es war eine tolle Aufführung 
und vielleicht seid Ihr ja auch dieses Jahr 
wieder dabei!

Ein besonderer Dank auch an die Lokale Agenda, die uns zu einem schönen 
Weihnachtsbaum verholfen hat und der noch bis in den Februar unsere Kirche ge-
schmückt hat.

Ralph Zimmermann
Alter: 45 Beruf: Angestellter bei einem IT-Unternehmen

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren? 
Seit 2009 bin ich als gewähltes Mitglied im KV aktiv und halte ein 

offenes und lebendiges Miteinander aller Gemeindemitglieder 
nach wie vor für sehr wichtig. Ich kann mir sehr gut vorstellen, wei-
terhin im Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und für das Gemein-

defest mitzuwirken sowie unsere Gruppe „Männersachen" aktiv zu 
begleiten.  Auch neue Aufgaben nehme ich sehr gerne in Angriff.

Eine Bibelstelle, die mich anspricht: Aus meiner Sicht aus dem 
Alltag und für den Alltag –  „Mit meinem Gott kann ich über 

Mauern springen" (Psalm 18, 30) 

Norbert Zimmermann
Alter: 73     Beruf: Oberverwaltungsrat i.R.Alter: 73     Beruf: Oberverwaltungsrat i.R.

An welcher Stelle der Gemeinde möchte ich mich engagieren? 

Führung der Kollektenkasse, Aufstellung des Haushaltsplans, Be-
suchsdienstkreis, Organisation des MännerTreff  55 +. Falls ich erneut 
gewählt werde, möchte ich die bisherigen Tätigkeiten fortführen.

Eine Bibelstelle, die mich anspricht:  „Und so jemand auch kämpft, 
wird er doch nicht gekrönt, er kämpfe denn recht.“ 2. Tim. 2, 5

Das Wahllokal im Ev. Gemeindezentrum ist am 26.04.2015 von 11-17 Uhr geöffnet
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Kapitalerträge werden bereits seit 2009 
direkt an der Quelle versteuert. Die Kapi-

talertragsteuer wird von den Banken an die 
Finanzverwaltung abgeführt. Aufgrund der 
Kapitalertragssteuer war auch bisher Kir-
chensteuer zu entrichten. Die Berechnung 
und Anforderung erfolgte im Rahmen der 
Einkommensteuer-Veranlagung.  

Was hat sich also geändert?
Wenn nach dem 1. Januar 2015 Kapitaler-
tragsteuer anfällt, wird zeitgleich auch die 
Kirchensteuer berechnet und an das Finanz-

amt abgeführt. Die seit Jahren anfallende 
Kirchensteuer hat sich nicht erhöht. Ledig-
lich das Einziehungsverfahren und  der Zeit-
punkt der Fälligkeit haben  sich geändert.

Für alle, die bisher ihren Melde- und 
Zahlungsverpfl ichtungen nachgekommen 
sind, ergeben sich bezüglich der Steuerhöhe 
keine Änderungen.

Ein Flyer mit dem Thema  „Geld der 
evangelischen Kirche“ ist dieser Ausgabe 
beigefügt.

Norbert Zimmermann

Gibt es eine neue Kirchensteuer?

Nachruf für Pfarrer Stephan Müller-Kracht

Stephan Müller-Kracht, langjähriger Pfarrer in Mainz-Mom-
bach und stellvertretender Dekan, starb nach schwerer Krank-
heit am 7. Februar 2015 im Alter von 56 Jahren. Müller-Kracht 
war verheiratet und hinterlässt Frau und zwei Kinder. Er wurde 
1958 in Bad Marienburg/Westerwald geboren und absolvierte 
sein Theologiestudium in Frankfurt/M. und Freiburg. Nach 
dem Vikariat in Kriftel trat er seine erste Pfarrstelle in der Paulusgemeinde Mainz an. 
1992 wechselte er zur Evangelischen Kirchengemeinde Mainz-Mombach, wo er 22 
Jahre lang als engagierter Pfarrer und Seelsorger wirkte. Seit 2005 hatte Müller-Kracht 
auch das Amt des stellvertretenden Dekans im Evangelischen Dekanat Mainz inne. 
2009/2010 übernahm er kommissarisch das Amt des Dekans. Über seine Arbeit als 
Evangelischer Pfarrer sagte er:  „Mir ist wichtig, nicht bloß über Religion zu reden, 
sondern den Dingen selbst auf den Grund zu gehen. Außerdem bin ich der Meinung, 
Glaube darf Spaß machen!“ Dieses Engagement war auch stets in seinen Tätigkeiten 
in der Gemeinde und auf Dekanatsebene zu spüren. 

Er wird auch unserer Kirchengemeinde in Mainz-Ebersheim sehr fehlen.
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Evangelisch / Echt junge Seiten

„Stunde der Erde“ ist der Name einer Umweltschutzaktion, die das Umweltbewusst-
sein erhöhen und Energie sparen und die Reduzierung von Treibhausgasen sym-
bolisch unterstützen soll. Dazu soll am 28. März 2015 um 20.30 Uhr für eine Stunde 
das Licht ausgeschaltet werden. So werden das Brandenburger Tor in Berlin und der 
Kölner Dom in dieser Zeit nicht angestrahlt. Jede/r/ kann sich beteiligen und Häuser 
und Wohnungen dun kel lassen. Mit dieser Aktion können nicht nur Ener giekosten 
gespart und weniger Treibhausgase ausge stoßen werden, sondern sie leistet vor 
allem einen „sichtbaren“ Beitrag über unseren Umgang mit Energie und Umwelt 
nachzudenken. Nach einer Berechung des Freiburger Ökoinstituts würde eine 50% 
Beteiligung aller Haushalte in Deutschland zu einer Einsparung von über 3700 Ton-
nen CO

2
 führen.

Wir wollen diese Earth Hour mit einer Veranstaltung in der Ebersheimer Kirche 
begleiten. Am 28. März 2015 ist das Gemeindehaus ab 20.00 Uhr geöffnet und 
um 20.30 Uhr beginnt dann unsere Stunde der Erde mit Kerzenschein, Lesung und 
Gedanken zu Licht und Dunkelheit bei einem Glas Wein und Spundekäs. 

Am Freitag, den 20. März 2015, um 17.30 Uhr, bietet das 
Stadtjugendpfarramt Mainz in der Evangelischen Kirche 
in Mainz-Ebersheim einen Jugendgottesdienst unter dem 
Thema „Aufstehen für andere“. Theaterszenen, Rückfragen, 
Aktionen rund um das aktuelle Thema Zivilcourage sind 
geplant. Musik der Stadtjugendpfarramts-Band „Halb so wild“ wird den Gottesdienst 
abrunden. Zum inzwischen vierten Mal wird für die „FREItagskirche Ganz Schön An-
ders“ geworben mit der Aussicht, einen Gottesdienst von Jugendlichen für Jugendli-
che zu erleben. Kirche kann auch mal  „Ganz Schön Anders“ sein..
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WochenendeWochenende

mit Noah, seiner Arche und den Tierenmit Noah, seiner Arche und den Tieren

Das Kinderbibelwochenendteam der Evangelischen Kirche Ebersheim und Zornheim lädt alle 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren zu einem spannenden Wochenende mit Übernachtung im 
Gemeindehaus ein.  
In diesem Jahr steht das Wochenende ganz im Zeichen von Noah, der von Gott beauftragt wur-
de, ein Schiff zu bauen. Zu dieser Geschichte werden wir zwei Tage lang basteln, spielen, bauen, 
singen und einen Kindergottesdienst feiern.

Wann: 18. April (ab 10 Uhr) bis 19. April (16 Uhr)
Wo: Evangelische Kirche Zornheim; Nieder- Olmer-Str. 3

Nähere Infos zu dem KiBiWoE gibt es bei den Jugenddelegierten im Kirchenvorstand der 
Evangelischen Kirche Zornheim – Ellen Kneib und Desirée Baumgarten 
und bei der Gemeindepädagogin Steffi  Schäfer:  steff.schaef@web.de

Anmeldung:

Hiermit melde ich meinen Sohn/meine Tochter_________________________________ 

geboren am ___________________________ für das Kinderbibelwochenende vom 
18.-19. April 2015 an.

Er/Sie wird in der Gemeinde übernachten/nicht in der Gemeinde übernachten

Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten

Kinderbibelwochenende in der Ev. Kirche Zornheim
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Termine für Konfi s:

Sonntag, 26. April 2015, 9:30 Uhr: Vor-
stellungsgottesdienst der Konfi rman-
den in der Evangelischen Kirche

Sonntag, 10.  Mai 2015, 10.30 Uhr: 
Konfi rmation in der Kath. Kirche

untere Reihe von links: Elena Horne, Kim 
Wolf, Guilia Wolf, Jule Würz, Paul Grimme

hintere Reihe von links: Nils Lakenbrink, 
Simon Baumann, Charlotte Elbert, Christoph 
Auer, Max Pirker, Christoph Düx

Am Freitag, dem 30.01.15 ging es los zu 
unserer Konfi fahrt. Kurz nach 10 Uhr 

kamen die Zornheimer Konfi s zu uns nach 
Ebersheim. Mit insgesamt vier Autos fuhren 
wir ca. 45 Minuten zum Walderlebniszent-
rum Soonwald. Wir hatten eine Stunde Zeit 
zum Auspacken und uns einzurichten und 
trafen uns um 12:15 Uhr zum Mittagessen. 
Der Küchendienst wurde eingeteilt und 
nach einer Mittagspause begannen wir mit 

Konfi fahrt 2015

der ersten Unterrichtseinheit. Wir lasen und 
sprachen über Dietrich Bonhoeffer und be-
antworteten dazu Fragen. Nach einer kurzen 
Pause spielten wir „Das Dings vom Dach“. 
Anschließend besprachen wir die „Losun-
gen“ und haben darüber gesprochen, was 
diese mit Dietrich Bonhoeffer zu tun haben. 
Wir durften uns eine der beiden Losungen 
vom 30.1. oder 31.1. aussuchen. Dann ha-
ben wir alles aufgeschrieben, was uns dazu 
eingefallen ist. Nach dem Abendbrot sind 
wir um 20 Uhr zur Nachtwanderung losge-
gangen. Am Anfang sind wir noch auf dem 
Weg geblieben, doch dann bogen wir ab 
und sind querfeldein durch den Wald gelau-

Von Dietrich Bonhoeffer bis Geocaching
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Echt junge Seiten

Konfi rmanden für den Zeitraum 2015/2016
Für den Konfi jahrgang 2016 werden wir alle evangelischen Jugendlichen, die zwischen 
dem 15.6.2001 und dem 15.7.2002 geboren wurden, im März schriftlich einladen. Die-
jenigen, die älter oder etwas jünger sind, aber zu diesem Jahrgang dazu wollen, mögen 
sich bitte im Gemeindebüro melden. Und alle, die nicht getauft sind und konfi rmiert 
werden wollen, müssen sich selbstständig mit uns in Verbindung setzen, da wir sie nicht 
in unseren Listen haben. Im Vorstellungsgottesdienst am 26.4.2015 wollen wir die neuen 
Konfi s 2016 begrüßen! Alles weitere bei einem Info- und Anmeldeabend am Dienstag, 
17. März 2015, 19.30 Uhr, im Evangelischen Gemeindezentrum.

Konfi fahrt 2015

fen. Am Ende der Nachtwanderung gab es 
noch eine „Licht-Schnitzeljagd“. Um 22 Uhr 
kamen wir wieder zurück.

Nach dem Frühstück hatten wir eine 
Einweisung für die GPS-Geräte, da wir ein 
Geocaching machen wollten. Wir waren drei 
Gruppen und jede Gruppe hatte zwei Ziele, 
die sie alleine anlaufen musste. Das dritte 
Ziel mussten wir zusammen fi nden. Da-
durch bekamen wir die letzten Koordinaten 
und fanden dort einen Schatz.

Nach dem Mittag hatten wir Pause und 
die meisten machten währenddessen 
eine Schneeballschlacht. In der zweiten 
Unterrichtseinheit sprachen und lasen wir 
wieder über Dietrich Bonhoeffer. Diesmal 
über seine Kindheit und später über christ-
liche Gemeinschaft und was diese mit 
Dietrich Bonhoeffer zu tun hat. Nach dem 
Abendbrot gab es eine Abendandacht und 

um 20 Uhr haben wir uns zum Agapemahl 
getroffen. Da isst man Brötchen und trinkt 
Traubensaft.

Am Sonntag haben wir nach dem Früh-
stück unsere Koffer gepackt und gingen 
in den Gemeinschaftsraum um einen Got-
tesdienst selber zu gestalten und zu feiern. 
Nach einer zünftigen Schneeballschlacht 
gab es Mittagessen und wir fuhren dann 
auch schon bald wieder nach Hause.

Lara Bichler (Zornheim)
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Großer Kindersachenbasar
Am Sonntag, den 15. März 2015 fi ndet in der Ebersheimer 
Töngeshalle (Schulrat-Spang-Straße) wieder der beliebte große 
Kindersachenbasar statt. Auf dem Selbstverkäuferbasar wird von 
Kleidung (in Größe 50 bis 170) über Ausstattung bis hin zu Spiel-
sachen und Fahrgeräten alles angeboten. 
Von 14.00 bis 16.00 Uhr kann an 46 Tischen gekauft und gehan-
delt werden. Der Einlass für Schwangere mit Mutterpass ist um 13.30 Uhr. Auch für 
das leibliche Wohl ist mit selbstgebackenen Kuchen und 
frischem Kaffee bestens gesorgt. 

Die Tischvergabe hat bereits stattgefunden. Sie haben trotzdem Interesse? Kon-
takt: Anne Schaar (Tel.: 06131/754103)

Das Kreuz im Fokus
Ökumenischer Kreuzweg 2015

„Kreuzwege“, Stationen also, die die 
Leidensgeschichte Jesu erzählen, gibt 
es in Hülle und Fülle. Der ökumenische 
Kreuzweg lädt ein, sich dem Gesche-
hen um Kreuzigung und Erlösung auf 
andere Weise zu nähern. Mit anderen 
Texten als den üblichen. Aktualisiert. 
Texte, die die Passion Jesu betrachten 
– aber auch gleichermaßen unser Le-
ben anschauen, unsere Zeit, die Passion 
der Menschheit. Intention ist immer 
den Glauben für das eigene Leben zu 
erschließen. Aufzuzeigen: das hat was 
mit mir zu tun. 

Ök. Kreuzweg Ebersheim 13. März 2015
Beginn:  18.00 Uhr Ev. Kirche Ebersheim
Dann Kreuzweg durch Ebersheim und 
Abschluss im Kath. Pfarrzentrum 
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Eingeladen
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Himmelfahrt – Gottesdienst im Grünen
Fahrradtour zum Gottesdienst an der Bergkirche in Udenheim

Donnerstag, 14. Mai 2015, 10.15 Uhr

Anschl. Weck, Worscht und Woi

Fahrradtour (einfacher Weg ca. 6 km ab Zornheim)
Fahrrad-Abfahrt an Ev. Kirche Zornheim: 9.00 Uhr (pünktlich)
Ankunft Udenheim ca. 10.00 Uhr

Rückfahrt nach Absprache nach dem Mittagessen

– Autofahrer können sich an Norbert Zimmermann Tel.: 9092761 wenden – 
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Singen Sie gerne?

Krabbelkreis
Wir treffen uns jeden Mittwoch von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr in der evangeli-
schen Kirche zum Singen, Spielen und Austauschen. Wenn Sie Lust haben mit 
Ihrem Kind (ab ca. 8 Monaten) mal vorbei zuschauen, freuen wir uns auf Sie.
Kontakt: Petra Pohl (06136-762049)
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Probieren Sie es doch mal im Chor!

Der Evangelische Kirchenchor Mainz-Ebersheim sucht dringend Sängerinnen und 
Sänger, die Spaß am Singen in der Gemeinschaft haben und Interesse an kirchenmusi-
kalischer Gestaltung der Gottesdienste mitbringen. Wir proben montags von 20:00 Uhr 
bis 21:45 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum in der Senefelderstr. 16. Kommen 
Sie doch einfach mal vorbei zum Ausprobieren! Kontakt auch gerne beim Chorleiter 
Wolfgang Thiel (Tel.: 06136/958502). 

Singen Sie gerne?
Bei der Arbeit? – In der Badewanne?

Lachyoga in Zornheim 

Beim Lachyoga wird ohne Zuhilfenahme von Witzen 
gelacht, denn die Wirkung des Lachens ist unabhängig 
vom Grund des Lachens.  „Wir lachen nicht, weil wir 
glücklich sind – wir sind glücklich, weil wir lachen!“

Warum Lachyoga ?
Durch Lachen werden berufsbedingte Stresshormone abgebaut und das Immunsystem 
gestärkt. Lachyoga führt zu einer besseren Sauerstoffsättigung, man fühlt sich energie-
geladen und kommt besser durch den Alltag ohne müde zu werden. Zustätzlich führt 
Lachyoga zu einer positiven Lebenseinstellung. 

Wann treffen wir uns ? 
Ab Donnerstag, den 26. Februar treffen wir uns donnerstags von 19.00 bis 20.00 Uhr
in der Ev. Kirche Zornheim.  Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, es sollte bequeme 
Kleidung getragen werden.

Kontakt: Maike Kiemes (Tel. 7665514) 
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Männer sind auf 
dieser Welt einfach 

unersetzlich 

       
(Herbert Grönemeyer)

Wir laden alle „gestandenen Männer” (55plus) ein –
einmal im Monat zum Thema: „Alles, was Männer interessiert”

Mittwoch, 11. 03. 2015 um 20.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Ebersheim, Senefelder Str. 16
„Eine Reise durch das Universum bis zu seiner Entstehung“

Montag 13. 04. 2015 um 11.00 Uhr 
Besuch beim ESOC in Darmstadt (bereits ausgebucht)

Donnerstag, 07.05. 2015 um 15.00 Uhr 
Fahrt zum Felsenkloster in 55559 Bretzenheim (Nahe) mit fachkundiger Führung
Kostenbeitrag: 5,- Euro – es werden Fahrgemeinschaften gebildet.

Kontakt: Norbert Zimmermann (Tel.: 9092761), Klaus Wallrabenstein (Tel.: 959 181)

26. März 2015
Melinda Nadj Abonji: „Tauben fl iegen hoch“

30. April 2015
Randi Crott u. Lillian Crott Berthung: 
„Erzähl es niemandem!“

28. Mai 2015
Oliver Storz: „Die Freibadclique“

Der Literaturkreis trifft sich immer um 19.00 Uhr im 
Ev. Gemeindezentrum in Zornheim (Nieder-Olmer-Str. 3). 
Info bei Ingeborg Düsing Tel.: 06136/44461 oder unter www.ekg-zornheim.de/literaturkreis

Der Literaturkreis lädt ein:
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in Ebersheim am Sonntag, den

22. März 2015
von 14.00 bis 16.00 Uhr

im Kath. Gemeindezentrum (Großgewann 2)

Verkauft werden: Bekleidung (ab ca. Größe 140),  Sport- und Frei-
zeitartikel, Accessoires, Bücher, CDs, DVDs und vieles mehr. 

Cafeteria mit großer Kuchenauswahl, Kaffee etc.

Tischvergabe per Mail:

jugendbasar-ebersheim@web.de

Der Basar ist eine gemeinsame Aktion der Evang. und der Kath. Kirchengemeinden 
in Ebersheim. Der Erlös aus Tischvergabe und Cafeteria ist für die Jugendarbeit 

beider Gemeinden bestimmt.

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
wir feiern das diesjährige ökumenische Frühlingsfest 
im Gemeindehaus der Kath. Kirchengemeinde (Groß-
gewann 2). Bei Kaffee und Kuchen verbringen wir ge-
meinsam einen gemütlichen Nachmittag.
Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 
Falls Sie gehbehindert sind und mit 
dem Auto abgeholt werden möchten, 
rufen Sie bitte unter 9092761 
(Norbert Zimmermann) an.

Frühlingsfest der Senioren/innen am
14. März 2015 ab 14.30 Uhr
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Männer-Sachen

Liebe Ebersheimer Männer zwischen 

ca. 34 und 56 Jahren – wir suchen 

genau Sie!  Wenn Sie Lust haben, 

einmal im Monat (20.00 bis 22.00 

Uhr) in netter Runde über gesellschaftliche, politische, kulturelle, sportliche und 

geistliche Themen zu sprechen, sind Sie bei uns richtig. Aber wir möchten natürlich 

nicht nur diskutieren, sondern auch anpacken, erleben, genießen und entdecken.
Zu den nächsten Treffen laden wir herzlich ein:

• Dienstag, 28. April 2015 • Dienstag, 26. Mai 2015
• Dienstag, 30. Juni 2015 • Dienstag, 29. September 2015

Wir treffen uns also regelmäßig – wenn nicht anders angegeben – am letzen 

Dienstag im Monat um 20:00 Uhr im Evang. Gemeindezentrum Ebersheim.

Neugierig? Dann kommen Sie doch einfach vorbei!

Kontakte: Dirk Schaar (Tel.: 754103), Ralph Zimmermann (Tel.: 7667337) 

Eingeladen

Frühjahr/Ostern 2015

Seit über 10 Jahren bietet die Ev. Kirchengemeinde mit dem Spielkreis 
„Die Kirchenmäuse“ eine individuelle Betreuung von Kindern ab 20 
Monaten an. In einer Kleingruppe von max. 10 Kindern sammelt Ihr 
Kind erste Erfahrungen mit gleichaltrigen Kindern unter Anleitung 
einer erfahrenen Erzieherin. Unterstützt wird sie dabei jeweils von 
einem Elternteil. Besondere Schwerpunkte der frühpädagogischen 
Arbeit sind Lieder, Sing- und Fingerspiele, Bewegungs-, Kreativ- und 
Entspannungsangebote.  Dadurch wird die geistige und sprachliche 
Entwicklung Ihres Kindes angeregt und gefördert. Bei gutem Wetter 
fi nden Aktivitäten auch im Außenbereich oder auf den nahegelege-
nen Spielplätzen statt.  

Bei Interesse einfach anrufen oder unverbindlich Montag oder Donners-
tag zwischen 9 und 11.30 Uhr zu den „Kirchenmäusen” ins Evangelische 
Gemeindezentrum in der Senefelder Str. 16 kommen.  

Kontakt: Anne Arold-Ebert, Tel. 06136/4135 
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Dienstag, 21.04.2015 (10:00 Uhr)
Die Bibel – Gotteswort und Menschenwort
Referent: Wolfgang Kemp StD. i. R.

Dienstag, 05.05.2015 (10:00 Uhr)
Gottesbilder der Bibel und das Bilderverbot
Referent: Wolfgang Kemp St.D.i.R.

Dienstag, 19.05.2015 (10:00 Uhr)
Das biblische Menschenbild
Referent: Dr. Gerhard Dietrich Pfr. i. R.

Weitere Termine fi nden Sie unter www.ekg-zornheim.de/
frauengespraechskreis

Die Veranstaltungen fi nden im Ev. Gemeindezentrum Zornheim, Nieder- Olmer- Str. 3, statt.

Der Frauengesprächskreis Zornheim:

Eingeladen

Gesprächszeit

Liebe Ebersheimerinnen zwischen 35 und 55! Haben Sie Lust,
● sich in netter Runde über “Gott und die Welt” zu unterhalten? 
●  sich mit religiösen Themen zu beschäftigen, die Sie interessie-

ren, die im Alltag aber nicht immer genügend Raum fi nden? 
● sich mit anderen Frauen auszutauschen und zu diskutieren?

Die nächsten Termine?  Donnerstag, 7. Mai 2015
   Donnerstag,  4. Juni 2015
   Donnerstag,  2. Juli 2015
   Donnerstag,  3. September 2015
  
Wir, eine ökumenische Runde Ebersheimer Frauen, treffen uns an jedem ersten 
Donnerstag im Monat im evangelischen Gemeindezentrum. Nach einer kurzen 
Einführung in das jeweilige Thema ist zwischen 20.00 und 22.00 Uhr genügend 
Zeit und Raum, um sich mit den unterschiedlichen Aspekten des Themas ausein-
anderzusetzen. 

Haben Sie Lust mit zu diskutieren? Kommen Sie doch einfach mal vorbei!
Kontakt: Anne Schaar (Tel.: 06136/754103)

Frühjahr/Ostern 2015
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Entdecken

MärzMärz AprilApril

Sonntag, 8.3., 9.30 Uhr
Gottesdienst/KiGo Pfarrer Wallrabenstein

Freitag, 13.3., 18.00 Uhr
Ökumenischer Kreuzweg 2015
(Beginn Ev. Kirche – Abschluss im Kath. Ge-
meindezentrum)

Sonntag, 15.3., 9.30 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Freitag, 20.3.,17.30 Uhr
Jugendgottesdienst

Pfarrer Strobel und Stadtjugendpfarramt

Sonntag, 22.3., 9.30 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 25.3.,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Mittwoch, 25.3.,20.00 Uhr
Glaube und Gesellschaft 
Kirchliche Herausforderungen und Antwor-
ten auf den demografi schen Wandel

Sonntag, 29.3., 9.30 Uhr
Gottesdienst am Palmsonntag

Prädikantin Berger-Dürr

Donnerstag, 2.4., 19.00 Uhr
Gründonnerstag: Abendmahl an Tischen

Pfarrer Wallrabenstein

Karfreitag, 3.4., 9.30 Uhr
Karfreitag: Abendmahlsgottesdienst

Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 5.4., 6.00 Uhr
Ostermorgengottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 5.4., 9.30 Uhr
Familienostergottesdienst

Pfarrer Wallrabenstein

Montag, 6.4., 10.45 Uhr
Familiengottesdienst am Ostermontag in 
Zornheim

Sonntag, 12.4., 9.30 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Scheffl er

Sonntag, 19.4., 9.30 Uhr
Gottesdienst/KiGo Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 22.4.,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 26.4., 9.30 Uhr
Abendmahls-Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfi rmanden 2015 + KV-Wahl

Gott für uns, wer kann wider uns sein?

Röm 8,31 (L)
Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn ge-

wesen! Mt 27,54 (L)

Frühjahr/Ostern 2015
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MaiMai

Sonntag, 3.5., 10.00 Uhr
Konfi rmation in Z. Pfarrer Wallrabenstein

Samstag, 9.5., 18.00 Uhr
Ökum. Feuerwehrgottesdienst in der Kath. 
Kirche Zornheim 

Sonntag, 10.5., 10.30 Uhr
Konfi rmation in Ebersheim in der Kath. Kirche

Pfarrer Wallrabenstein

Donnerstag, 14.5., 9.00 Uhr
Christi Himmelfahrt: Fahrradtour zur Berg-
kirche Udenheim ab Zornheim

Sonntag, 17.5., 9.30 Uhr
Gottesdienst/KiGo Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 20.5.,19.30 Uhr
dasein – Atempause am Abend

Pfi ngstsonntag, 24.5., 9.30 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Pfi ngstmontag, 25.5., 9.30 Uhr
Gottesdienst Pfarrer i.E. Walter Konrad

Mittwoch, 28.5.,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 31.5., 9.30 Uhr
Gottesdienst Prädikantin Berger-Dürr

ACHTUNG:
Die Zornheimer Sonntagsgot-
tesdienste fi nden um 10.45 Uhr statt, die 
Ebersheimer Gottesdienste um 9.30 Uhr

!

Alles vermag ich durch ihn, der mir 
Kraft gibt.

Phil 4,13 (E)

Frühjahr/Ostern 2015

JuniJuni

Sonntag, 7.6., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl n.n.

Sonntag, 14.6., 9.30 Uhr
Gottesdienst/KiGo Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 17.6.,19.30 Uhr
dasein – Atempause am Abend

Sonntag, 21.6., 9.30 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Scheffl er

Mittwoch, 24.6.,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 28.6., 9.30 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Ich lasse dich nicht los, wenn du mich 
nicht segnest. 

Gen 32,27 (E)

Zeit für ein Tässchen
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Gemeindebüro:
Ursula Lenz
Senefelderstr. 16, 55129 Mainz
Bürozeiten: dienstags 17.30-19.30 Uhr
Tel.: 06136 / 95 82 87
pfarramt@ekg-ebersheim.de

Pfarrer:
Klaus Wallrabenstein
Kettelerstr. 3a, 55270 Zornheim
Tel.: 06136 / 95 91 81
k.wallrabenstein@ekg-ebersheim.de

Gemeindepädagogin:
Stefanie Schäfer
Tel.: 01578 / 5 20 58 94
steff.schaef@web.de

Kirchenvorstand:

Pfr. Klaus Wallrabenstein (Vorsitz) 95 91 81
Else Bauer 4 43 94
Michael Ermlich 95 22 74
Petra Pohl 76 20 49
Annegret Saloga 95 46 00
Anne Schaar (Stellv.) 75 41 03
Elisabeth Thiel 95 85 02
Norbert Zimmermann 9 09 27 61
Ralph Zimmermann 7 66 73 37
Gabi Zwiebelberg 95 49 38

Jugendarbeit:
Annegret Saloga 95 46 00

Jugendsachenbasar:
Gabi Zwiebelberg 95 49 38

Kindergottesdienst:
Elisabeth Thiel 95 85 02

Kindersachenbasar:
Anne Schaar 75 41 03

Krabbelgottesdienst:
Anne Schaar 75 41 03

Krabbelkreise:
Petra Pohl 76 20 49

Musik:
Wolfgang Thiel 95 85 02

Ökumene:
Michael Ermlich 95 22 74

Öffentlichkeitsarbeit:
Dirk Schaar 75 41 03

Projekt „Kinder in Quito“:
Prof. Dr. Reinhold Schäfer 95 83 63

Spielkreis „Die Kirchenmäuse“:
Anne Arold-Ebert 41 35

Taizé-Abendgebet:
Prof. Dr. Reinhold Schäfer 95 83 63

Besuchsdienstkreis:
Norbert Zimmermann 9 09 27 61

Glaube informativ:
Horst Scheffl er 4 52 59

Aktuelle Informationen fi nden Sie auch auf unserer Homepage!

Hier fi nden Sie viele Informationen rund um die Gemeinde, die Gruppen und sonstigen 
Aktivitäten. Ein Besuch lohnt sich immer!

www.ekg-ebersheim.de

@
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9.00 Uhr  Kindergottesdienstfrühstück

  (an KiGo-Tagen, nächste Termine: 8.3., 19.4., 17.5., 14.6.)

9.30 Uhr  Kindergottesdienst (KiGo)

  (1x monatlich; nächste Termine:  8.3., 19.4., 17.5., 14.6.)

9.30 Uhr  Kirche für Kids (10-13-jährige, an den KiGo-Tagen)

9.30 Uhr  Gottesdienst siehe Seite 24 (+ Kirchenkaffee „Zeit 

  für ein Tässchen“ an KiGo-Terminen)

9.00 Uhr  Spielkreis (ab 24 Monaten) bis 11.30 Uhr

14:30 Uhr Folklore-Tanzkreis

20.00 Uhr Evangelischer Kirchenchor

10.00 Uhr Frauengesprächskreis siehe Seite 23

17.30 Uhr Gemeindebüro

  (bis 19.30 Uhr – Frau Lenz)

20.00 Uhr Männer-Sachen (am letzten Dienstag im Monat; 

  nächste Termine:  siehe Seite 22)

9.30 Uhr  Krabbelkreis (8-24 Monate) bis 11.00 Uhr

19.00 Uhr Ökumenisches Taizé-Abendgebet

  (an jedem 4. Mittwoch im Monat)

19:30 Uhr dasein – Atempause vom Alltag siehe Seite 24

20.00 Uhr Kirchenvorstand

  (in der Regel am 3. Mittwoch im Monat)

9.00 Uhr  Spielkreis (ab 24 Monaten) bis 11.30 Uhr

17.30 Uhr Konfi rmandenstunde

19.00 Uhr Literaturkreis siehe Seite 20

20:00 Uhr Gesprächszeit (in der Regel am ersten Donnerstag 

  im Monat; nächste Termine: siehe Seite 23)

SonntagSonntag

MontagMontag

DienstagDienstag

MittwochMittwoch

DonnerstagDonnerstag

Termine, die kursiv gedruckt sind, fi nden im Gemeindezentrum Zornheim kursiv gedruckt sind, fi nden im Gemeindezentrum Zornheim kursiv

(Nieder-Olmer-Str. 3) statt.

Musikinstrumente vermisst!!!
In unserer Gemeinde sind mehrere Handtrommeln und ein Tamburin seit längerer Zeit spur-
los verschwunden. Wenn jemand diese ausgeliehen hat oder fi ndet, bitte an Elisabeth Thiel 
wenden (Tel.: 958502). Wir würden uns freuen, wenn die Instumente bald wieder der Jugend-
arbeit zur Verfügung stehen könnten!

!



Ich war tot, und siehe,  ich bin lebendig von Ich war tot, und siehe,  ich bin lebendig von IEwigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel IEwigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel Ides Todes und der Hölle.Ides Todes und der Hölle.I
Offenbarung 1,18 


